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Pflicht zur Mitteilung grenzüberschreitender
Steuergestaltungen (DAC-6)
Das Gesetz zur Einführung einer Pflicht zur Mitteilung grenzüberschreitender Steuergestaltungen,  das
die Richtlinie (EU) 2018/822 („DAC-6“)  in nationales Recht umsetzt,  führt  eine Anzeigepflicht auch für
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte für  bestimmte grenzüberschreitende Steuergestaltungen ein.
Diese Regelungen gelten seit  dem 1.7.2020.

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sind dann,  wenn sie als  sogenannte Intermediäre auftreten,
gefordert,  grenzüberschreitende Steuergestaltungen innerhalb der gegebenen Fristen elektronisch zu
melden.  Dies gilt  auch dann,  wenn sie selbst  nicht  steuerrechtlich beraten,  sondern „nur“ eine von
anderen Personen entwickelte Struktur umsetzen;  auch in diesem Fall  können sie Intermediär und 
damit  mitteilungspflichtig sein.

Der Ausschuss Steuerrecht der BRAK hat hierzu die aktualisierten Handlungshinweise "DAC-6 -  Die
Handlungspflichten gelten.  Was ist  wann zu tun?" veröffentlicht  (Stand:  April  2021).  Die
Handlungshinweise geben Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten ein Schema an die Hand,  das bei
allen Mandaten geprüft  werden muss.   

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5B@attr_id=%27bgbl119s2875.pdf%27%5D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl119s2875.pdf%27%5D__1621438645478
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https://brak.de/w/files/01_ueber_die_brak/aus-der-arbeit-der-ausschuesse/2021_04_14_handlungshinweise-dac-6_endfassung.pdf

